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Deutſchland.
Koblenz, d. 29. Auguſt. Jhre Königl. Hoh.

die Frau Prinzeſſin Wilhelm, Schwiegertoch
ter Sr. Maj. beehrte geſtern unſere Stadt mit einem

Beſuche, und ſtieg im Palais des General Komman
do's ab, woſelbſt die Behörden und viele Damen ſo
fort ihre Aufwartung machten. Bei Sr. Exellenz dem
kommandirenden General war ein großes Diner. Nach
Beendigung deſſelben nahmen Jhre Königl. Hoh. die
Sehens würdigkeiten der Stadt in Augenſchein und be
gaben ſich dann, in Begleitung der Generalität und
des Regierungs Präſidenten, Freiherrn von Spiegel,
nach dem Lager, wo Hochſtdieſelben von den Truppen
mit einem lauten Hurrah begrüßt wurden. Das La
ger iſt nunmehr von 20 Bataillonen bezogen; die
ganze Kavallerie, die Artillerie und ein großer Theil
der Jnfanterie liegen hier und in der Umgegend in
Kantonnirung. Es herrſcht gegenwärtig ungemein
viel Leben in unſerer Stadt Fremde treffen von allen
Seiten ein. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz und
die übrigen Prinzen des Königlichen Hauſes werden
gegen den 10. Sept. erwartet.

Schwei z.
Aus der Schweiz, d. 26. Auguſt. Aus ziem

lich zuverläſſiger Quelle erfahren wir, daß die Ge-
ſandten der auswärtigen Mächte wenig Zutrauen ſetzen
in die Wirkſamkeit der von der Tagſatzung beſchloſſe-
nen Maßregeln in Betreff der Flüchtlinge und es kaum
verhehlen, daß die der Schweiz in Ausſicht geſtellte
Sperre wirklich eintreten dürfte. Thatſache iſt, daß
der öſterreichiſche Geſandte, Graf v. Bombelles,
eine Badereiſe nach Scheveningen, welche anzutreten
er im Begriffe ſtand, wieder aufgegeben hat, wie man
verſichert, einzig in Folge der immer größer werden

den Verwickelungen der ſchweizeriſchen Verhaltniſſe.
Auch wird von dem Herzoge v. Montebello be
hauptet, daß er aus einem gleichen Grunde die Wei-
ſung gegeben habe, einen unterwegs ſich befindenden
Transport von Möbeln bis auf weitere Anord
nungen nicht nach Bern zu ſchicken.

Zürich, d. 26. Auguſt. Das Tagſatzungs-Kon
kluſum, betreffend die fremden Fluchtlinge, iſt nun
mehr von 16 Standen angenommen, und ſomit in
Kraft erwachſen.

Bern. Der eidgen. Vorort hat unterm 24. Au
guſt folgendes Kreisſchreiben an ſämmtliche Stande
erlaſſen

Tit. Der unterm 11. Auguſt letzthin von einer
Mehrheit der Stande theils ohne theils mit Ratifika
tionsvorbehalt angenommene Tagſatzungsbeſchluß, be
treffend die unruhigen Fremden in der Schweiz, wel
chen wir Ew. Hochwohlgeboren vermittelſt eines be
ſondern Kreisſchreibens vom gleichen Tage mitgetheilt
hatten, iſt am 28. Auguſt, zufolge der allmahlig ein
gelangten Standesratifikationen in Kraft erwachſen,
und beruht dermalen auf der definitiven und allgemein
verbindlichen Zuſtimmung folgender ſechszehn eidge
nöſſiſchen Stände, als: Bern, Zürich, Luzern, Uri,
Schwyz, Unterwalden, Glarus, Zug, Freiburg,
Solothurn, Baſel, Schaffhauſen, Graubündten,
Aargau, Wallis und Neuenburg. Beauftragt, über
die getreue, ſchnelle und gleichförmige Vollziehung die
ſes Beſchluſſes in der Eigenſchaft als eidgen. Vorort
zu wachen, ſollen wir Hochdieſelben dringend einla-
den, alle diejenigen Flüchtlinge oder Fremde, welche
ſich auf Euerm Standesgebiete befinden, und durch
den 1. Art. des erwahnten Beſchluſſes auf irgend eine
Weiſe betroffen werden, unverzüglich anhalten und
im Einverſtandniß mit dem eidgen. Vorort auf eine
Weiſe aus dem ſchweizeriſchen Gebiete entfernen zu
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laſſen, welche möglichſt große Sicherheit gewahrt,
daß dieſelben nicht mehr in die Schweiz zuruückkehren
können.
wohlgeboren anweiſen, alle zum Zweck führende Mit-
tel zu ergreifen, damit nachſtehende beſonders gra
'virte Jndividuen verhaftet und auf die franzoſiſche
Grenze abgeliefert werden, als da ſind: Joſeph
Mazzini, genannt Strozzi, aus Genug; Jo-
bann Ruffini, aus Genua; Auguſtin Ruf-
fini, aus Genüa; Ernſt Herrmann von Rau-
ſchenblatt, genannt Kater, aus dem Hannoöver
ſchen Georg Peters, genannt Jack und Zol-
ler, aus Berlin; Bernhard Litzius, genannt
Reis, aus Aſchaffendurg. Jndem wir uns vorbe
halten, Euer Hochwohblgeboren nächſtens weitere Ein
ladungen in Bezug auf die Vollziehung des erwähnten

Ganz beſonders aber ſollen wir Euer Hoch

größten Theil ihrer diesjährigen Ernte ſchon eingefah
ren hatten, und kann ſſicher der hierdurch entſtandene
Verluſt auf 350 bis 400,000 Thlr. gerechnet werden.

Jn Breslau ſtarb am 27. Auguſt die Almo
ſen Empfangerin Roſina Schubert in dem ho
hen Alter von 105 Jahren.

Londoner Blaätter vom 30. Auguſt melden
Heute früh iſt eines der ſtärkſten Feuer ausgebrochen,
welche während der letzten Kahre London heimgeſucht
haben. Es fing auf der Ecke der Tooley und der
neuen Duke Straße in Southwark an, zerſtörte zehn
Speicher und Wohnungen und beſchädigte zehn andere
Häuſer bedeutend. Der Schaden ſoll auf 200
500,000 Pfund belaufen. Mehrere Menſchen, unter
anderen der Kaufmann Wilſon, der aus dem Fenſter
ſprang, ſind verletzt worden. Eine Frau und ein
Kind werden vermißt.

Jn der Nordiſchen Biene wird aus Moskau
Frankreich. vom 13. Auguſt gemeldet Endlich iſt nach Verlauf

Paris, d. 30. Auguſt. Das neue Kabinet iſt von mehr als 100 Jahren, unſere gebeiligte Glocke,
noch im Werden. Man ſpricht ſtark davon Thiers die größte und ſchönſte von allen bekannten Glocken
habe ſich mit Guizot verſöhnt und beide zuſammen in der Welt, aus dem Schooße der Erde gezogen
würden ein Miniſterium komponiren. Die Oppoſi- worden. Dieſe Handlung ging am 4. d. vor ſich,
tionsjournale zeigen Beſorgniß vor dem Wiederaufle- bei zahlreichem Zuſammenſtrömen des Volkes, in Ge
ben der Doktrin, meinen aber dabei, es ſei ganz un genwart des Herrn Ober Dirigirenden in Moskau,
möglich, was ſich allerdings widerſpricht. Das ein- den höchſten Standesperſonen und der Mitglieder des
zige Sichere iſt (wie in der Philoſophie), daß man Kremlſchen Schloß Komtoirs, unter deren temporai-
nichts weiß über den Ausgang der eingetretenen Kriſis. rem Befehle der Architekt Monferrand die Arbeiten

General Alava, der ſpaniſche Botſchafter, iſt leitete. Es iſt bekannt, daß dieſe Glocke im J. 17338,
nach Tours abgereiſt. Es beſtätigt ſich, daß derſelbe Auf Befehl der Kaiſerin Anna Joannowna, von dem
der Regierung zu Madrid erklärt hat, er werde nicht ruſſiſchen Stückgießer Michail Mororin gegoſſen wur-
auf die Konſtitution von 1812 ſchworen. Der Bot- dez; ihre Höhe beträgt 21 Fuß, ihr Durchmeſſer 28
ſchaftsrath und alle bei der Miſſion angeſtelten Per- Juß, ihr Gewicht aber 12,000 Pud oder 480,000

J Pfund. Die Schönheit der Form und der Basreliefsiſonen haben ſich in An Se ſe ausgeſprochen unſerer Glocke, die Koſtbarkeit des Metalles, das aus

panien. Gold, Silber und Kupfer beſteht, machen ſie nicht
Es ſind keine neueren Nachrichten aus Madrid allein zu einem ausgezeichneten Denkmale in religiöſer

eingelaufen nur Gerüchte ſind im Umlauf und nach Beziehung, ſondern auch in Beziehung auf die Stufe,
dieſen ſollen wieder Unruhen vorgefallen ſein. die Rußland in der Kunſt der Stuckgießerei in einer

Die Chriſtinosdiviſion Soria, von der Armee des ſo frühen Epoche einnahm. Um nun die Glocke aus

Centrums hat (es wird nicht geſagt wann) bei e d 30 Fuß ziehen, ließ Herr Mont-
De die Erde um die Glocke abtragen, das WVillarluengo die vereinten Karliſtenbanden der Häupt- erra gen, aſſerlinge Quilez, Cabrera und Forcadell geſchlagen. Ben ausſchöpfen, den Boden trocknen und ein ſtarkes Zim

Karliſten wurden viele Leute kampfunfahig gemacht. merwerk bauen, auf welchem Geruſte von der Höhe
Sie ließen 5000 Gewehre, 500 Pferde und einige von 48 Fuß aufgeſtellt wurden. An dieſe wurden die
Munition in den Händen der Sieger. Rollen zur Aufziehung der Glocke befeſtigt. Um halb

6 Uhr Morgens wurde ein Gebet zur glücklichen Vol-
Vermiſchtes. lendung dieſer Handlung gehalten um 6 Uhr wurden

600 Soldaten bei den Winden aufgeſtellt, und auf ein
Ueber die am 28. v. M. in Blankenburg Zeichen des Herrn Monferrand wurden die Maſchinen

ſtattgehabte Feuersbrunſt (ſ. das 206. St. d. Ztg.) in Bewegung geſetzt beinahe in demſelben Augenblick
meldet man von dort Folgendes Das Feuer brach
Abends 95 Uhr aus, und verbreitete ſich ſo raſch,
daß in wenigen Stunden 64 Feuerſtellen mit den dazu

ſahen wir die Glocke, mit hundertjährigem Staube
bedeckt, langfam aus ihrem Grabe ſteigen. Die Hand

gehörigen Nebengebauden, eine Kirche und die Stadt-
Schäferei ein Raub der Flammen und 105 Familien

lung wurde in 42 Minuten vollzogen, ohne das ge-
ringſte Krachen in dem hölzernen Geruſte; die Stille

obdachlos wurden. Es iſt der hierdurch entſtandene
Verluſt um ſo bedeutender da auf der abgebrannten

des Augenblicks harmonirte mit dem Schweigen der

Straße die meiſten Oekonomen wohnen, welche den

Beſchluſſes zugehen zu laſſen, benutzen wir dieſen An
laß, u. ſ. w. (Folgen die Unterſchriften
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Menge, die die Glocke anſtaunte. Als ſie nun oben
war, wurden, auf Befehl des Herrn Montferrand,
mit einer unglaublichen Geſchwindigkeit hölzerne Ge-
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tige Arbeit wurde 8 Stunden fortgeſetzt, nach deren
Verlauf die Glocke auf dieſe Geſtelle herabgelaſſen
wurde am andern Tage wurde ſie auf eine Schleife
geſtellt und darauf mit Hülfe eines ſchräägen Stapels
auf ein Piedeſtal gebracht. Hier herrſcht ſie nun in
dem majeſtaätiſchen Centrum unſerer alten Stadt, zum
Beweiſe, daß in unſerer Zeit und unter Nikolaus
Scepter unſer großes Volk auf ſeinen Befehl ausfüh
ren kann, wovon ſich vergangene Zeiten kaum eine
Vorſtellung machen konnten.

25z)]]J

Bekanntmachungen.
Markt-Verlegung. Wegen eingetretener

Umſtande iſt der diesjährige dritte auf Donners
tag nach Kreuzerhöhang, den 15. d. M., fallende
Vieh und Krammarkt zu Radegaſt auf

Donnerstag den 22. Septbr. d. J.
verlegt worden, welches hierdurch zur öffentlichen Kennt-
muß gebracht wird.

Deſſau, am 1. September 1836.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Subhaſtations-Patent.
Die dem Windmüller Johann Elias Siebe-

cke hierſelbſt gehörigen Grundſtücke, als
1) das Keſſathengut No. 53. Mötewitz, an Haus,

Hof, Scheune, Stallung, Garten, Kabelfleck und
drei Morgen Acker, abgeſchätzt auf 517 Thlr.
10 Sgr.,

D die Bockwindmuhle No. 30. bei Trebnitz mit
zwei Gängen, einem zum Mahlen einem zum
Schroten und darin befindlichen Utenſilien, wozu
außer den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden ein
Gartenfleck und drei Morgen Acker gehörig, abge
ſchätzt auf 1332 Thlr. 6 Sgr. und

H ein Morgen Wandelacker bei Mötewitz neben
Raap und Jennert, taxirt auf 125 Thir. Cour.,

zuſolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Kaufbedingun-
gen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen
anderweit auf

den 7. Oktober c., Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsüelle ſubhaſtirt werden.

Trebnitz, den 29. Auguſt 1836.
Das Adelig v. Rauchhauptſche

Patrimonial- Gericht.
Junghanns.

Bekanntmachung.
Das zu Gerbſtedt am Markte belegene, den

Erben des daſelbſt verſtorbenen Herrn Rentmeiſter
Reußner zugehörige Wohnhaus, in welchem ſich
5 Stuben, mehrere Kammern c. befinden, ſoll nebſt
den dabei vefindlichen Wirthſchaftsgebäuden und ſonſti
gem Zubehör in dem auf

den 25. September c.,

ſtelle in dem Jnnern der Grube errichtet. Dieſe wich
mine meiſtbietend verkauft werden.

Die Gebäude ſind im guten Stande, das Wohn
haus ſehr bequem eingerichtet und eignet ſich das Eta
bliſſement ſowohl zu kaufmänniſchem als ökonomiſchem
Geſchäftsbetriebe.

Der größte Theil der Kaufgelder kann gegen 4 pCt.
jährliche Zinſen daran ſtehen bleiben.

Heiligenthal, den 30. Auguſt 1836.
Vermöge Auftrags.

Der Gerichts Aktuar
Schröter.

Jch bin willens, das mir zugehörige, auf dem
großen Schlamm No. 959 a, belegene Wohnhaus, wel
ches ſich ſowohl zu Betreibung mancherlei Geſchäfte,
wegen Nähe des Marktes ſondern auch zu bequemer
alleiniger Bewohnung eignet, aus freier Hand zu ver
kaufen. Kaufliebhaber können die Bedingungen bei
wir täglich erfahren.

Mon

Schirmfabrikant Rennecke.
n

Gaſthofs- Verkauf oder Verpachtung.
Den von der Chauſſee von Querfurth nach

Artern, ohnweit der Ortſchaften Leimbach, Ober-
und Niederſchmon und 1 Stunde von Quer-
furth belegenen, ſogenannten Leimbach'r Gaſthof
zum 3 goldnen Sternen, beabſichtige ich ſofort zu ver
kaufen oder zu verpachten. Unterhandlungen ſind direkt
mit mir anzuknuüpfen, event. wollen Unternehmer ſich
in dem auf

den 15. d. M., fruüh 11 Uhr,
in dem Gaſthofe ſeibſt anberaumten Termine einfinden.
Die Uebergabe kann ſofort erfolgen.

Querfurth, den 1. September 1836.
Der Rittergutsbeſitzer Ritter.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle und in allen hieſigen und auswärtigen
Buchhandlungen iſt zu haben:

Erhabene Stellen und Lebensregeln.
Ein Buch fur Jedermann, beſonders fur Söhne und

Töchter.
Zur Beförderung eines tugendhaften und glucklichen

Lebens und zur Befeſtigung guter Grundſatze.

Herausgegeben von A. Morgenſtern. Dritte
verbeſſerte Auflage. Schoön weiß Papier, ſau-

ber brochirt. Preis 20 Sgr.
(Verlag der Ernſt'ſchen Buchhandlung in

Quedlinburg)
A Dieſes Buch enthält einen wahren Schatz von

Lebens und Klugheits, Bildungs und Anſtands-
Regeln, wie auch beſter Aufſätze der berühmteſten
Schriftſteller, und ſollte dem Werthe nach in keiner Bi
bliothek fehlen. Von ganz vorzuglichem Intereſſe ſind
die darin enthaltenen Belehrungen von Ciaudius, Eh
renberg, Franklin, Herder, Knigge, Wieland und von
Sraf zu Stolberg. Erſtens in den erhabenen

Stellen, über 9) Religion, 2) vom Bilde Goites,

Nachmittags 3 Uhr, in dieſem Hauſe anſtehenden Ter
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8) Natur, 4) Gott in der Schönheit der Natur, 5)
Preis des Weltſchöpfers 6) Weltklugheit und Lebens
enuß, 7) Menſchenbeſtimmung, 8) Gemälde aus dem
eben der Menſchen 9) uber naturliche Weisheit im

Privatſtande, 10) vom Erkennen und Empfinden der
menſchlichen Seele, 11) über die Einſamkeit (von Zim
mermann), 12) äber heilige Liebe, 13) über den Werth
der Freundſchaft, 14) Lebens, Maaß und Rechnungs
kunſt (von Thon), 16) der Mann von Welt (von Hey
denreich). Zweitens in den Lebensregeln,
16) Franklin, der muſterhafte Erzieher ſeiner ſelbſt,
deſſen guter Rath und praktiſche Tugendlehren, 17)
über den Umgang mit Menſchen (von Knigge), 18) die
Kunſt zu gefallen, 19) Bildungsregeln, 20) Stellen
für Geiſt und Herz, Lebensregein, Weisheits und
Sittenlehren, 21) die Grundlagen des Glücks, 22)
über Frohſinn, 23) Vermachtniß eines Vaters an ſeinen
Sohn, und 24) Vermachtniß einer Mutter an ihre
Tochter. Von dieſem Geiſt und Herz veredelnden
und fur Jedermann ſehr nuützlichem Buche, was ſich
zugleich als Geburts und FreundſchaftsGa-
be für junge Leute eignet, wurden in kurzer Zeit
8000 Exemplare abgeſetzt, ſo daß jetzt eine dritte,
reichlich verbeſſerte Auflage gedruckt werden mußte.

Sehr gute Kocherbſen ſind wieder in Scheffeln,
WVerteln und Metzen zu haben bei dem

Halle, den 1, September 1836.
Oekonom Richter,

Ranniſche Straße No. 497.
Ein Porjelainmaler Lehrling wird geſucht. Auskunft

große Klausſtraße No. 869.

Bücher Auktion. Am 3. Oktober dieſes Jah
res wird zu Eisleben eine Sammlung von Buchern
aus allen Wiſſenſchaften, Landcharten, Kupferſtichen,
Steindrücken, öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Das gedruckte Verzeichniß iſt bei Hrn. Schwetſchke
und Sohn in Halle und in der Reichardt ſchen
Buchhandlung zu Eisleben gratis zu haben.

Sonnabends den 24. September a. c., Nachmit-
tags 1 Uhr, ſoll im Bielerſchen Reſtgute No. 6. zu
Trewitz bei Wettin das noch unverkaufte Wohnhaus
mit 3 Stuben, 2 Kammern, Kuche, Keller und be
deutendem Bodenraum, einem Stallgebäude, einem
dergl. kleineren, Hofraum, Einfahrt, einem Garten,
einer Pfingſtwieſenkabel, Holz und Korbweiden- Ge-
meindeantheil u. ſ. w. beſtbietend gegen die im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.
Kauf und Zahlungsfähige werden eingeladen, zur be
ſtimmten Zeit im Gute ſelbſt ſich einzufinden.

Trotha, den 5. September 1836.
G. C. Bieler,

in Auftrag.
Watten zu allen Preiſen empfiehlt die Fabrik von

G. Heynemann,
große Steinſtraße No. 175.

An alle Buchhandlungen Deutſchlands wurde o
eben verſandt und iſt bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle zu haben:

Anweiſung, nicht allein aus den Weintrauben,
ſondern auch aus Obſt, Beeren, Blüthen Saäften,
Honig, Zucker und andern ſchicklichen Stoffen einen
vortrefflichen, dem Traubenweine mehr oder weniger
ähnlichen, Wein darzuſtellen, nebſt Angabe einer zweck
mäßigen Pflege und Behandlung des Weines über
haupt. Vornehmlich für alle diejenigen Landwirche,
welche entweder aus ihren eigenen Erzeugniſſen ihren
Bedarf an Wein ſelbſt anfertigen oder die kunſtiiche
Weinbereitung als ein ſehr eintragliches techniſches Ne
bengewerbe im Großen betreiben wollen praktiſch bear-
beitet von F. Kirchhof, Oekonomie Commiſſar.
Leipzig bei Wienbrack. Preis 20 Sgr.

Berichtigung eines Schreibfehlers.Jn Nr. 207. S. 3. 2te Gpeite W z lies e
Beſchaffenheit des Wohnhauſes att: Ldes Hauſes. n an tes n Se
e

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 1, Septbr. Nach Wispeln.)
Weizen 835 38 thl. Gerſte 22 243 thl.Roggen 27 30 thl. Hafer 16 19 r
Raffinirtes Rüböl, der Centner 163 thlr.
Rüböl, der Centner 154 thl.
Leinöl, 9 6 153

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Wahl m. Fam. a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Günther m. Fam. g.
Dresden. Hr. OLGer. Aſſeſſ. Stegmann a.
Stettin. Hr. Kaufm. Gödicke a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.
Stadt Zürch: Hr. Land und Sradtrichter Teſchmr

a. Stendal. Hr. Kaufm. Roſtosky m. Gem.
a. Leipzig. Frau v. Unruh, Frau v. Kerſten,
Hr. Privatdocent George, Hr. Maler George v.
Hr. Part. Abel a. Berlin. Die Herrn. Part.
Ley u. Puchard a. England. Hr. Kaufm. Rei
chenheim a. Bernburg.

Goldnen Ring: Hr. Paſtor Stemler a. Groß :Lep
pin. Hr. Paſtor Gloel a. Klein Leppin.
Hr. Kaufm. Winckier a. Berlin. Hr. Kaufm.
Bauer a. Tangermünde.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Albrecht, die Hrrn.
Stud. jur. Hübner u. Schmidt, Hr. Cand. iheol.
Fleſchhauer u. Hr. Eleve v. Haubold g. Berlin
Hr. Kaufm. Klingner a. Magdeburg.

8 S n: Hr. Stud. phil. Nieziolowskt a.
erlin.

Schwarzen Bär: Hr. Schauſp. Degen a. Königs
berg. Hr. Kaufm. er a. De au.d. Krahnert a. ma er

v v

e P e


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Ausgabe
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






